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St. Lorenz
Mitten in Hof, mitten im Leben – mit Gott durch die Zeit

Leben und feiern im Stadtteil

17. Juni 
Lorenzparkfest 
mit Gottesdienst

8. Juli 
Predigt 
und Picknick

In diesem Sommer gibt es wieder viele Gelegenheiten, sich zu treffen
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Ansprechpartner

Sprechstunde Pfarrer Persitzky 
Mittwoch 14.30 bis 15.30 Uhr und 
nach Vereinbarung

Pfarramt St. Lorenz
Lorenzstraße 24, 95028 Hof 
Tel. 09281 8 33 10 90
pfarramt.stlorenz.hof@elkb.de
www.lorenzkirche-hof.de

Wir sind für Sie da

Spendenkonto:  Evang.-Luth. Kirchenge-
meinde St. Lorenz  
IBAN: DE13 7805  0000  0220  5680 75

Vertrauensfrau 
im Kirchenvorstand
Christina Mitschke, Tel. 
09281 144 19 60

Kindergarten  
„Kinderwelt St. Lorenz“
Leitung: Gabriele Pflitt-
ner; Rauschenbachstra-
ße 2, Tel. 09281 84504

Seniorentreff  
ABS St. Lorenz
Leitung: Angela Henrici 
Lorenzstraße 47, Tel. 
09281 87606

Pfarramt:
Claudia Schott und 
Anja Kilian
Tel. 09281 8 33 10 90
Dienstag und Freitag 
von 9 bis 12 Uhr; 
Mittwoch von 14 bis 
16 Uhr

1. Pfarrstelle: 
Pfarrer Thomas  
Persitzky 
Lorenzstraße 24; 
Tel. 09281 8 33 10 90

2. Pfarrstelle (0,5): 
Religionspädagogin
Anja Huth 
E-Mail: ahuth-info@
posteo.de
Mobil: 0151-53229360

Weitere Ansprechpartner  
und Angebote siehe Seite 8 
und 9!



3

Liebe Leserin, lieber Leser,

„Kann ich ihnen tragen helfen?“, werde 
ich angesprochen. Ich drehe mich um 
und sehe einen Mann, etwa 
doppelt so groß wie ich, mit 
einem hilfsbereiten Lächeln 
im Gesicht. Solche Begegnun-
gen hatte ich an diesem Tag 
schon mehrere. Das lag vor 
allem an dem großen Koffer, 
den ich hinter mir herzog und 
den Krücken, auf die ich mich 
stützte. So leicht wie an die-
sem Tag bin ich selten gereist!

Wenn es sichtbar ist, dass man Hilfe 
braucht, helfen Menschen, von denen 
man das nie erwartet hätte. An diesem 
Tag haben mir Jugendliche, Menschen, 
die gar kein Deutsch sprachen (ohne 
dass ich die Worte verstanden habe, 
verstand ich doch die Absicht!) und 
eine barfüßige Dreadlocksträgerin ge-
holfen. Alle aus freien Stücken und aus 
Hilfsbereitschaft. 

Seitdem frage ich mich, warum wir uns 
oft so alleine mit unseren Lebensauf-
gaben fühlen. Manchmal sind wir allei-
ne mit den schweren Einkaufstaschen, 
die wir nicht mehr tragen können. Wir 
fühlen uns alleine mit den Kindern, die 

in der Schule Probleme haben. Oder 
wir sind im Krankenhaus und niemand 
schaut zu Hause nach dem Rechten. 

Vielleicht braucht es vor allem 
zwei Dinge, dass Hilfe möglich 
wird: Den Mut anzusprechen, 
was mir fehlt und wo ich Hilfe 
brauche, und sicher auch ein 
waches Interesse und ein „offe-
nes Ohr“ für meine Umgebung, 
in der Nachbarschaft, in mei-
nen Begegnungen. Natürlich 
ist dann noch der Mut, einen 

Gedanken in die Tat umzusetzen, 
notwendig. Aber das ist dann oft gar 
nicht mehr schwer!

Ich, mit meinem Koffer, habe mich in 
einer Gemeinschaft geborgen gefühlt, 
und darin etwas vom Geist Gottes ge-
spürt, der weht, wo er will. Braucht der 
Geist Gottes manchmal unsere Wach-
heit und unseren Mut, um zu wehen? 
Dann gibt es vielleicht mehr Hilfe als 
gedacht - nebenan!

Eine schöne Sommerzeit wünscht 
Ihnen Ihre Religionspädagogin

Mehr Hilfe als gedacht

Auf ein Wort!

Vorstellung Anja Huth 

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

ich freue mich darauf, bald viele von Ihnen kennenzulernen! Ab März 2018 werde ich als Religionspädagogin in Ihrer 
Kirchengemeinde tätig sein. 

Mein Name ist Anja Huth und ich bin 29 Jahre alt. Zuletzt habe ich in der evangelischen Gemeinde Christuskirche in 
Poing gearbeitet. Dort war ich „mittendrin“ in einer Gemeinde, die „lebte und webte“, diskutierte und sich veränderte. 
Hier habe ich meine Freude am  gemeindepädagogischem Arbeiten entdeckt und freue mich nun auf Ihre Gemeinde: 
St. Lorenz. 

Ich schätze vor allem die Vielseitigkeit, die dieses Arbeiten mit sich bringt: Menschen unterschiedlichsten Alters und 
mit noch verschiedeneren Lebenssituationen. Noch zahlreicher sind die Aufgaben. Sie  gehen vom Gottesdienst bis 
zum Gemeindebriefschreiben, von „in der Küche stehen und Kaffee kochen“ bis zu Besuchen im Kindergarten oder im 
Seniorenkreis. So vieles kann Gemeindearbeit sein … und so reich. 

Geprägt in meinem Arbeiten hat mich die Mystikerin Teresa von Avila. Sie  steht mit beiden Beinen fest im Leben. Mit 
Humor schreibt sie über sich, dass sie das, was sie nicht im Kopf in den Beinen hat.  Auch besitzt sie nicht immer Kraft 
in der Morgendämmerung oder am Abend zu beten, denn wo ihr Herz noch am Morgen bei der Arbeit gesungen hat, 
ist es am Abend schon längst vor ihr ins Bett gegangen. Aber mit Martha-Händen und Maria-Gemüt bittet sie, dass 
Gott ihren Spüllappen als Geigenbogen gälten lässt, der himmlische Harmonien auf einer Pfanne hervorbringen soll. 
Zwischen Spülen und Boden schrubben wünscht sie sich, dass ihr gedeckter Tisch ein Gebet wird. 

In der Mitte ihrer Glaubenserfahrung spürt sie, wie nahe Gott uns ist, da wo wir sind. Er ist in allem zu finden, was uns 
als Aufgabe anvertraut ist. 

Diesen tiefen Alltagsglauben, der die Arbeit mit Ihnen und in ihrer Gemeinde begleitet, den wünsche ich mir und uns 
allen für die Zeit, die wir gemeinsam in St. Lorenz unterwegs sind und manches in Bewegung bringen. 

Es freut sich auf Sie und grüßt herzlich 

 

Anja Huth, Religionspädagogin 

 

  

 

Herzliche Einladung zu meinem 
Einführungsgottesdienst mit 
anschließendem Empfang am 
18. März um 11.00 Uhr in St. 
Lorenz. 

Anja Huth
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Thema

Gemeinde leben mit Menschen in Not
Was heißt eigentlich „Armut“?

Zentrumsnähe, schöne alte Häuser, 
vielfältiges Leben – das sind die 
Stärken unseres Stadtteils. Aber 
hier leben auch viele Menschen in 
besonderen Notlagen. Eigentlich 
wollten wir – ein Team von Mit-
arbeitern/-innen und der Kirchen-
vorstand – uns  mit dem Thema 
„Armut“ beschäftigen, das oft als 
Kinderarmut oder Altersarmut oder 
ganz allgemein in den Medien 
gegenwärtig ist. 

Aber bald haben wir gemerkt, dass 
schon das Wort Grenzen und Ab-
stand zu Menschen aufbaut und 
viele schnell in eine „Schublade“ 
packt. Freilich begegnen uns viele 
Menschen mit unterschiedlichen, oft 
mehrfachen Notlagen – aber jeder 
hat da seine eigene Geschichte. 
Und oft kennen wir solche Notla-
gen auch aus dem eigenen Leben, 
der Familie, Nachbarschaft oder 
dem Bekanntenkreis: Krankheit, 
Arbeitslosigkeit, Trennungen, Sucht, 
Sprachprobleme. Finanznot ist dann 
oft eine Folge oder ein Faktor. 

Auch die Bibel macht uns das deut-
lich, wenn sie alle Menschen in 
gewisser Weise „arm“ oder „geist-

lich arm“ nennt. Und gerade ihnen 
– auch uns – kündigt sie Seligkeit 
bei Gott an. Überhaupt gibt uns 
die Bibel viele Hinweise: Einsatz für 
Gerechtigkeit fordern schon die 
Propheten. Und die frühe christliche 
Gemeinde müht sich, „Arme“ aufzu-
nehmen oder zu beteiligen. 

Was ihr einem dieser meiner 
geringsten Brüder getan habt ... 

In unserem Sozialsystem müssen 
Menschen nicht Armut (im Sinn von 
Obdachlosigkeit oder Hunger) lei-
den. Aber zum Beispiel durch eine 
Suchterkrankung oder mangelnde 
Begleitung kommen sie in solche 
extremen Notlagen. Alle in Not 
brauchen eben auch menschliche 
Zuwendung! 

Die Geschichte vom Barmherzigen 
Samariter ist da das bekanntes-
te Beispiel Jesu (Lukas 10). Und 
schließlich identifiziert er sich selber 
mit denen in Not: „Was ihr einem 
dieser meiner geringsten Brüder 
getan habt, das habt ihr mir getan“ 
(Matthäus 25). In ihnen begegnen 
wir Christus.
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Thema

Nun versuchen wir schon seit Lan-
gem, in vielen Bereichen auf die oft 
besondere Situation von Menschen 
bei uns einzugehen: im Kindergar-
ten, mit einem besonderen Konzept 
für den Konfirmandenunterricht, bei 
Besuchen und Taufen, Tischgemein-
schaft, Gottesdiensten in der Schule, 
im Kindergarten oder an anderen 
Orten. Und mit dem besonderen 
Auftrag für einen Teil der zweiten 
Pfarrstelle, die jetzt Anja Huth inne-
hat. Und natürlich in enger Zusam-
menarbeit mit der Diakonie und 
ihren vielen Hilfsangeboten: An 14 
Orten ist sie hier in der Innenstadt 
aktiv. 

Ins Gespräch kommen!

Was ergaben diese Gespräche und 
Gedanken seit einem Jahr nun? 
Es geht für uns Christen erst ein-
mal darum, Menschen in anderen 
Lebenssituationen und Notlagen zu 
begegnen, ins Gespräch zu kommen, 
sich zu interessieren. Und nicht, 
sich durch bestimmte Begriffe (oft 
aus Angst) abzugrenzen. Dieses 
Bewusstsein ist schon ein wichti-
ger Schritt. Als Gemeinde wollen 
wir eben mit den Menschen in Not 

leben, Gemeinsamkeiten entdecken, 
Gemeinschaft ermöglichen und sie 
auch bei Aktivitäten oder Entschei-
dungen beteiligen. Die Nähe Jesu 
Christi bei Menschen in Not und die 
Erfahrung seiner Hilfe auch für uns 
soll uns leiten.

Und wir wollen auch als Pfarrer, 
Religionspädagogin und andere 
Mitarbeiter/-innen mehr an die Orte 
gehen, wo die Diakonie schon ist 
und Menschen unterstützt. Schließ-
lich geht es immer wieder darum, 
das was wir tun, an unseren Über-
legungen zu messen, aber auch 
eigene Grenzen zu spüren  – und wo 
uns Not trifft oder manchmal fast 
verzweifeln lässt, selber Hilfe und 
Begleitung zu suchen – bei anderen 
Menschen und bei Gott.

Diese Gedanken sind ausführlich 
auch in einem Konzept dokumen-
tiert. Wenn Sie Interesse daran 
haben – wenden Sie sich ans Pfarr-
amt, gern lassen wir Sie an den 
Gedanken noch intensiver teilhaben 
(Tel. 8331090). 

Thomas Persitzky
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Aktuelles

Neues aus der Gemeinde
Ausblick und Einblick :-)

Mystiker im Gesprächskreis

Einmal im Monat trifft sich – meist 
am letzten Mittwoch um 20.00 Uhr 
– im Kantorat der Gesprächskreis. 
In diesem Jahr sind besonders tiefe 
Erfahrungen des Glaubens bei ver-
schiedenen Mystikern Grundlage 
des Austauschs über eigene Ge-
danken und Erfahrungen. Erzählen, 
hören, fragen – das bestimmt jeweils 
die Gespräche. Neue Teilnehmer/-in-
nen sind herzlich willkommen.

Jungbläserausbildung

Seit Kurzem 
findet immer 
Donnerstag um 
17.00 Uhr eine 
Jungbläserausbil-
dung des CVJM-
Posaunenchors 
mit Cornelius 
Kelber statt (z. 
B. für Trompete 
oder Posaune). 

Interessierte Kinder oder Jugend-
liche bzw. Eltern bitte ans Pfarramt 
wenden.

Kirchenvorstandswahl

In diesem Jahr heißt es wieder: „Ich 
glaub‘  - ich wähl!“ Und wir bitten 
Sie darum, bei der Wahl am 21. Ok-
tober teilzunehmen. Diesmal gibt’s 
Briefwahlunterlagen für alle Wahl-
berechtigten. 14 Engagierte Kandi-
daten und Kandidatinnen haben sich 
bereit erklärt, zur Wahl anzutreten. 
Mit Ihrer Teilnahme zeigen Sie, dass 
Kirche Ihnen wichtig ist! Im nächsten 
Gemeindebrief mehr dazu.

Vertretung Konradsreuth

Ab Juni vertritt Pfarrer Persitzky die 
Gemeinde Konradsreuth im Be-
reich der Pfarramtsführung, weil 
die Pfarrstelle dort dann nicht mehr 
besetzt ist. Zeit dafür hat er durch 
voraussichtlich weniger Religions-
unterricht und die Kooperation mit 
St. Michaelis im Konfirmanden-
unterricht. Wo bei uns dennoch im 
geringen Rahmen etwas reduziert 
wird, wollen wir es als Hilfe unserer 
ganzen Gemeinde für die Gemeinde 
Konradsreuth verstehen.             T.P.
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Aktuelles

Sind Sie dabei?

Hier trifft sich Gott und die Welt
Die Stadt Hof lädt am 17. Juni erst-
mals zum Lorenzparkfest ein. Wir 
beginnen den Tag mit dem Gottes-
dienst um 9.30 Uhr – bei schönem 
Wetter im Freien vor der Kirche. 
Musikalisch umrahmt wird der Got-
tesdienst von Keyboard bzw. Orgel 
und von Kindern der Sophienschule 
(unter anderem). Um 11 Uhr beginnt 
das Fest offiziell.

Unser Seniorentreff ABS verkauft 
selbst gebackenen Kuchen, der 
Kindergarten tritt um 11.45 Uhr auf 
und auch der Kinderchor ist dabei. 
Klaus Hänel bietet Kirchenführun-
gen an, außerdem kann man den 
Bienenlehrpfad besichtigen – und 
noch viel mehr. Das genaue Pro-
gramm finden Sie unter 
www.hof.de

9.30 Uhr Gottes-
dienst im Freien!

Predigt und Picknick am 8. Juli

Am 8. Juli um 9.30 Uhr laden wir 
wieder gemeinsam mit der Landes-
kirchlichen Gemeinschaft in der 
Bachstraße und der Gemeinde  
St. Michaelis zum Gottesdienst im 
Grünen ein – diesmal mit der Grup-
pe „Link to heaven“. Anschließend 

gibt es im Park wieder ein Buffet – 
und wer mag, kann sich ein schönes 
Plätzchen auf der Wiese suchen und 
ein echtes Picknick machen. Wie 
immer gibt es aber natürlich auch 
genügend Bierbänke, Stühle und 
Tische.
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Gottesdienst und Gemeinde

liche Einladung!

Kinderchor „Farbenfroh“
Donnerstag um 17 Uhr im Gemein-
dehaus (außer in den Ferien); Kon-
takt: Katharina Burkhardt, Telefon 
795171

Tischgemeinschaft am Mittwoch 
um 12 Uhr im Gemeindehaus

Offene Kirche und Café
Klaus Hänel, Tel. 86704

Pilgergruppe
Kontakt: Pfarrer Persitzky,  
Tel. 8331090

Seniorentreff ABS St. Lorenz
Montag bis Freitag ab 13.30 Uhr 
wechselndes Programm (s. Seite 13)

Kirchenkaffee- und Fest-Team 
Kontakt übers Pfarramt

Bibelstunde in der Landeskirch- 
lichen Gemeinschaft, Bachstraße 11,  
Donnerstag 15 Uhr
Siegfried Erhardt, Tel. 960744

Bibelstunde der russlanddeutschen 
Gemeinschaft
Sonntag, 14 Uhr im Gemeindehaus

St. Lorenzer Bibelgesprächskreis 
Christina Mitschke; Tel. 1441960
und Daniela Rödel, Tel. 9 49 68

Kontemplation
Kontakt: Ehepaar Haushofer,  
Tel. 09286 96293

Elterncafé im Kindergarten 
Gabi Pflittner, Tel. 84504

Gottesdienst 
Sonntag 9.30 Uhr; 
einmal im Monat zusätzlich am Sams-
tag um 18.30 Uhr. Am ersten Sonntag 
im Monat wird Abendmahl gefeiert; 
am zweiten gibt es nach dem Gottes-
dienst Kirchenkaffee.
www.lorenzkirche-hof.de/kalender

Kindergottesdienst in St. Michaelis: 
17. Juni, 15. Juli jeweils 9.30 Uhr

Der Kinderchor bei der Einführung von 
Religionspädagogin Anja Huth
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Angebote und Treffpunkte

„Das Loch“
Für Junge Erwachsene: Gottesdienst 
Freitag um 18 Uhr – Friedrichstr. 6 
www.dasloch.com

Kinder und Jugend
EJW (Evangelisches Jugendwerk), 
Marienstr. 5 
www.ejw-hof.de

Landeskirchliche Gemeinschaft, 
Bachstraße 11  
www.lkg-hof.de

CVJM -Jungbläserausbildung
Donnerstag um 17 Uhr im Gemein-
dehaus St. Lorenz; Kontakt übers 
Pfarramt

Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe
Treffen im Gemeindehaus; Kontakt: 
Angelika Schemmel, Tel. 09294 1294

Blaues Kreuz Hof e.V.
Treffen im Gemeindehaus; Kon-
takt:  Helga Ruckdeschel , Tel. 0175  
9516162 und Otto Frohmader, Tel. 
0151  11775654

Diakonie am Park
Sophienstraße 18a
Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit: 
Hilfe bei Sozialhilfeangelegenheiten, 
persönlichen Krisen und Wohnungs-
problemen. Wenn Sie die Voraus-
setzungen erfüllen, erhalten Sie hier 
auch einen Ausweis für die Hofer 
Tafel (Lebensmittel). Terminvereinba-
rung unter Tel. 54039058-0

außerdem in der Diakonie am Park:
Mehrgenerationenhaus mit Sophien-
café; Hilfswerk (günstige Kleidung, 
Hausrat und Bücher)

St. Michaeliskantorei 
Montag, 20.00 Uhr Kontakt: Georg 
Stanek, Tel. 83 09 90

Trauercafé/Hospizverein
Immer am 4. Montag im Monat im 
Gemeindehaus St. Lorenz; Kontakt: 
0173 353 11 09

Vorträge/Erwachsenenbildung 
Freundeskreis Hof der Ev. Akademie 
Tutzing; Kontakt: Ehepaar Haus-
hofer, Tel. 09286 96293

Das Sophien-
café in der 
Diakonie am 
Park lädt ein.
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Inh. Martin Dollinger e.K.

Beratung, Planung und Ausführung aus Meisterhand:

n  Verkauf von Qualitätsmöbeln
n  Sonderanfertigungen und Reparaturen
n  Reparaturverglasungen
n  Restaurierung und Denkmalschutz
n  Sonnen- und Insektenschutz
n  Zusammenarbeit mit zuverlässigen Handwerkern

n  Fenster und Haustüren
n  Sicherheitstechnik
n  Innenausbau
n  Fußböden
n  Holztreppensanierung
n  Massivholzmöbel

Rehauer Straße 12 . 95194 Regnitzlosau
Tel. 09294-222 . Fax 09294-6384 . max-duemmler@t-online.de

Lieferung sofort

elektr. Pflegebetten

Modern. Prothesenbau, Kinderorthopädie,
Sensomotorische + Orthopädische Einlagen (auch)
Sicherheitsschuhe, Inkontinenz- + Lymphologver-

sorgungen, Brustprothetik, Bandagen,
Kompressionsstrümpfe, Narbenkompression,
Bequemschuhe, Miederwaren, Treppenlifter etc.

Hilfsmittelberatung durch Wohnraumbegehung.

☛ LIEFERUNG KOSTENLOS!

HOF – SELB – NAILA
Alles für die Krankenpflege zu Hause

Haus- und Klinikbesuche
Lieferant aller Krankenkassen

Sanitätshaus

www.sperschneider-hof.de

0 92 81 / 30 30
Fax 0 92 81 / 16975

Anzeigen
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Familiennachrichten

Diese Jubilare 
feierten dankbar 
das Fest der 
Gnadenkonfirma-
tion. Sie wurden 
vor 70 Jahren 
konfirmiert.

76 frühere Konfirmanden hatten sich 
in diesem Jahr zum Fest der silber-
nen (vor 25 Jahren), goldenen (vor 
50), diamantenen (vor 60), eisernen 
(vor 65) und zur Gnaden-Konfirma-
tion (vor 70) angemeldet. Manche 
fröhlichen Erinnerungen wurden 
beim Kaffee ausgetauscht. 
Der Gottesdienst stand in diesem 
Jahr unter dem Versprechen Jesu 
Christi:

„Siehe ich bin bei euch alle Tage bis 
an der Welt Ende.“ (Matth. 28,20)

Wir brauchen bei der Vorbereitung 
in Zukunft Ihre Hilfe: Bitte melden 
Sie sich in höheren Jahrgängen 
(auch wenn Sie nicht ganz sicher 
sind) selbst im Pfarramt – wir können 
nicht alle Jahrgänge einladen. Und 
weisen Sie bitte auch Ihre Bekannten 
darauf hin. 
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Kindergarten

Voller Einsatz: Bei einer Brandschutzübung mit Andreas Jaglo von der Firma Klaschka 
zeigten unsere Mitarbeiterinnen in der Kinderwelt St. Lorenz, was sie draufhaben. „Für den 
Notfall sind wir also gewappnet“, ist sich Julia Schneider (2. von rechts) sicher.

In unserer Kinderwelt 
wird gerne und gut 
gefeiert - wie hier zum 
Muttertag. 

Unbedingt vormerken:

Am 30. Juni ab 8 Uhr 
findet der beliebte Floh-
markt am Lorenzpark 
vor dem Gemeindehaus 
statt. Der Erlös kommt 
dem Kindergarten zu-
gute.
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Seniorentreff ABS

Die gemeinsame Reise 
des Seniorentreffs und der 
Diakonie ging im April 
auf die Nordsee-Insel 
Baltrum. Reiseleiterin war 
Beate Wölfel (2. Reihe von 
unten, 2. v. links) von der 
Diakonie Hochfranken. 
Sie wurde unterstützt 
von zwei ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen unseres 
Seniorentreffs.

Wer möchte mitmachen?

Immer am Mittwochnachmittag wird im Seniorentreff gewerkelt – zum Beispiel entstehen 
hier hübsche Teddys und Tiere oder Kerzen aus Wachsresten. Wer möchte gern mitma-
chen? Pfarrer Persitzky war in letzter Zeit übrigens ein paar Mal zur Unterstützung dabei 
(als die Leiterin des Seniorentreffs Angela Henrici krank war). Warum man aber zum 
Handarbeiten einen Kochtopf braucht, müssen Sie schon selbst herausfinden! 

Der Handarbeitstreff sucht Unterstützung
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Sanitätshaus

Rehatechnik

Orthopädietechnik

Orthopädieschuhtechnik

Luitpoldstr. 25, 95028 Hof, Tel. 09281/81942-0, www.jahn-ot.de

Konfirmation

Anzeigen
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Tipps und Termine

IMPRESSUM
Herausgeber: Evang.-Luth. Kirchenge-
meinde St. Lorenz in Hof.  
info@lorenzkirche-hof.de; Redaktion: 
Claudia Schott, Pfarrer Thomas Persitzky 
(verantwortlich für Inhalt und Anzeigen), 
Erscheinungsweise: vier Mal im Jahr; 
Druck: Pauli Offsetdruck, Oberkotzau; 
Foto Titelseite: Claudia Schott

Der nächste Gemeindebrief erscheint 
im Oktober 2018.

Innenhofkonzert
Mit dem Ensemble Laurentius

26. Juli, 19 Uhr 
im Lorenzpark

„Das Leben, die Liebe 
und das Leid“

Mit Musik von Mozart, J. B. Lully, 
Händel und Bach. Wie immer ist 
auch für Speis und Trank ge-
sorgt. Sollte es regnen, findet 
das Konzert in der Kirche statt. 
Eintritt frei.Sommerfest  

„40 Jahre OBA“
Die Diakonie feiert am 22. Juni ab 
16 Uhr im Lorenzpark 40 Jahre Of-
fene Behindertenarbeit Hof und lädt 
herzlich dazu ein. Freuen Sie sich auf 
eine Band, das Theaterstück „Loriot“ 
von der Theatergruppe Pink-Pong, 
Auftritte der „dance friends“ und die 
Trommelgruppe Conga Club. 

Haben Sie gern Gäste? Dann machen 
Sie doch beim Team der Offenen 
Kirche mit und freuen sich über 
Besucher aus Nah und Fern! Kontakt: 
Klaus Hänel, Tel. 86704.

Offene Kirche



Besondere Termine

Offene Kirche und Café

Mittwoch bis Freitag 14 bis 17 
und Samstag 12 bis 15 Uhr

17. Juni, 9.30 Uhr
Gottesdienst zum Lorenzparkfest

8. Juli, 9.30 Uhr 
„Predigt und Picknick“  
(Gottesdienst im Grünen)

26. Juli 19.00 Uhr
Innenhofkonzert im Lorenzpark

12. August, 10.00 Uhr
Gottesdienst zum Saaleauenfest

9. September, 8.30 Uhr 
Gottesdienst anlässlich des bayeri-
schen Imkertages in Hof (Achtung, 
bereits um 8.30 Uhr!)

23. September, 11.00 Uhr 
Gottesdienst zum Weltkindertag  
(Pausenhof Sophienschule)

7. Oktober, 9.30 Uhr
Gottesdienst zum Erntedankfest

14. Oktober, 9.30 Uhr
Gottesdienst zur Eröffnung der 
Herbstsammlung der Diakonie Bayern 
mit Diakonie-Präsident Michael 
Bammessel

Flohmarkt

Am 30. Juni ab 8 Uhr am  
Lorenzpark vor dem Gemeinde-
haus. Der Erlös kommt unserer 
Kinderwelt St. Lorenz zugute.


